
  

Wer wir sind 

Unter dem Namen "Verein Kapuzinerkirche Stans" oder VKS besteht ein Verein 
im Sinne von Art. 60 ff. des Schweizerischen Zivilgesetzbuches mit Sitz in Stans. 
Er steht für natürliche und juristische Personen des öffentlichen wie auch des 
privaten Rechts offen. 

Organigramm des Vereins gemäss Statuten: 

  

  

  

  

 

  

  

  

  

  

Die GV findet alle 2 Jahre statt. Erstmals am 2. Juni 2006. 

  

Was wir wollen 

Der VKS (Verein Kapuzinerkirche Stans) will das bisher praktizierte 
franziskanische Gedankengut in Nidwalden weiterleben lassen.  

  

Was wir bieten  

Kultus und Kultur für Jung und Alt 

·         Kultus: Gottesdienste wie Laudes, Eucharistiefeier, Meditationen, 
Gedächtnisse, Besinnungen, interreligiöse Begegnungen, Hochzeiten usw. 

Verein 

(650 Mitglieder/Gönner) 

Vorstand 

(11-19 Mitglieder) 

Ausschuss 

(5 Mitglieder) 

Finanzkommission 

(2 Mitglieder) 



·         Kultur: Kurse, Konzerte, Vernissagen, Vorträge, Lese-Abende, Matinées, 
Soirées usw. 

·         diverse Anlässe für Schulen und Vereine aus dem ganzen Kanton 
(Sternsingen, Brevetierungen usw.)  

  

Leitbild 

·         Ziel des Vereins: Begegnung von Menschen, die irgendwo eine Heimat 
haben wollen oder suchen und finden können. 

·         Leitsätze:  

o        Die sakralen Räume der Kapuzinerkirche (Kirchenschiff, Innerer Chor, 
Sakristei) und den Schulungsraum nach der Auflösung der 
Kapuzinergemeinschaft weiterhin entsprechend der bisherigen 
Zweckbestimmung zu nutzen und auch für neue Ideen zu öffnen. 

o        Im Rahmen des Möglichen und Machbaren Gottesdienste zu feiern. 

o        Veranstaltungen von interessierten Institutionen in den kirchlichen 
Räumen sowie im Schulungsraum zu ermöglichen. 

o        Die Durchführung weiterer Anlässe wie religiöse, soziale, bildende und 
kulturelle Veranstaltungen sowie die Durchführung von Ausstellungen, 
Konzerten, Seminarien, Vorträgen, Kursen usw. in diesen Räumen zu 
gewährleisten. 

o        Die Räume als Begegnungsstätte für Jung und Alt, für Personen aus 
verschiedenen Kulturen und Religionen anzubieten.  

·          Qualität und Werte:  

o         Unsere Räume und unsere Aktivitäten sollen Menschen Beheimatung 
ermöglichen. 

o         Um diese Ziele und Wertvermittlungen zu erreichen, sind nebst den 
sakralen Räumlichkeiten auch weitere Infrastrukturen (wie 
Schulungsraum, Verpflegungsmöglichkeiten usw.) notwendig.  

·      Führung und Personal: 

o         Die Leitung des Vereins Kapuzinerkirche Stans verhält sich auf allen 
Ebenen teamorientiert und reflektiert regelmässig ihre Arbeit. 

o         Zur Realisierung der Ziele ist es gelungen, erfreulicherweise 
qualifizierte, ehrenamtliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu finden, 
die sich mit grossem Engagement dafür einsetzen und die Aktivitäten 
mittragen. 



  

Geschichte des Vereins:  

·         Die Kapuziner sind 1582 dank den Bemühungen des Landammanns und 
Ritters Melchior Lussi nach Nidwalden gekommen. Ihnen erbaute Lussi ein 
Kloster in Stans an der Mürggasse, wo sie seit 1584 beheimatet sind. 
Während 420 Jahren haben sie von diesem Kloster aus eine 
flächendeckende Aushilfeseelsorge in Nidwalden mit Einbezug Engelbergs 
geleistet. Sie haben in der Seelsorge mit franziskanischem Charisma die 
Menschen in Freud und Leid, in Gesundheit und Krankheit begleitet und mit 
ihnen gelebt. Sie haben das Bildungswesen in Nidwalden nachhaltig 
gefördert und geprägt, seit 1778 durch Übernahme der obrigkeitlichen 
Lateinschule und hernach durch Führung eines eigenen Gymnasiums mit 
Internat und Externat von 1878 bis 1988.  

·      Am 22. August 2004 haben die Kapuziner ihr Kloster in Stans verlassen. 
Hinterlassen wird von ihnen nebst dem Konventgebäude, der 
Konventbibliothek auch die Klosterkirche Maria Himmelfahrt, spiritueller 
Quell kapuzinerischen Betens, Wirkens und Daseins nach der Regel des hl. 
Franziskus von Assisi, zugleich ein über alle Pfarreien Nidwaldens 
ausstrahlender sakraler Ort. Diese Kirche ist ein kostbares Erbe.  

·          Aus der Überzeugung, dass alles getan werden muss, um nach dem Wegzug 
der Kapuziner aus Stans die Klosterkirche und die weiteren dem Verein zur 
Verfügung gestellten Räume als Ort des Gebets, des Kultus und der 
bildenden und vermittelnden Kultur zu erhalten, bildete eine Gruppe von 
Personen, die sich dem Kapuzinerorden verbunden und für die Pflege des 
franziskanischen Geistes in Nidwalden verpflichtet fühlt, am 16. März 2004 
den Verein Kapuzinerkirche Stans VKS. 

  

 


